
 

 

PRESSEINFORMATION 
 
iff-Überschuldungsreport 2008 veröffentlicht 
 
• Armut und Scheidung lösen jede zweite Überschuldung aus 

• Haushalte mit minderjährigen Kindern besonders betroffen 

 

Hamburg/Nürnberg 30.06.08. Das institut für finanzdienstleistungen e.V. (iff) veröffentlicht mit 

Unterstützung der von der Teambank AG gegründeten Stiftung „Deutschland im Plus“ zum 

dritten Mal den iff-Überschuldungsreport. Für diese Studie wurden die Daten von fast 10.000 

überschuldeten Haushalten aus ganz Deutschland von einem wissenschaftlichen Team aus 

Soziologen, Juristen und Statistikern ausgewertet. Der Report ermöglicht aufgrund der hohen 

Fallzahl belastbare Aussagen über die Lage der von Überschuldung betroffenen Haushalte und 

Hochrechnungen auf die Bevölkerung insgesamt. Dabei ist es erschreckend, wie sehr die 

finanzielle Sorge für abhängige Kinder bei getrennt lebenden Eltern die Armut und Über-

schuldung bei beiden wahrscheinlicher macht. Dass Eltern ihren Kindern in dieser Konstellation 

oft nicht ein Aufwachsen in sorgloser wirtschaftlicher Sicherheit bieten können, ist besonders 

bedrückend. Der Report zeigt, dass Überschuldung zwar individuell überraschend, aber 

hinsichtlich bestimmter Bevölkerungsgruppen nicht ohne Wahrscheinlichkeit eintritt, und zudem 

einem typischen Ablauf folgt. Die Studie zeigt weiter, dass Überschuldung in vielen Fällen 

nichts mit Verschwendung, sondern mit Armut und mangelnder Teilhabemöglichkeit am 

gesellschaftlichen Wohlstand zu tun hat und ihrerseits die wirtschaftliche Isolation weiter 

verstärkt. „Der Staat und die verantwortliche Wirtschaft sind aufgefordert, vor dem Hintergrund 

der Daten neue Lösungen zu suchen, um die Überschuldung einzudämmen und zu 

beherrschen.“ sagt der Direktor des iff, Prof. Dr. Udo Reifner. 

Wichtige Ergebnisse der Studie: 

·         80 % der Überschuldeten sind arm 

·         temporäre Armut ist in den meisten Fällen die Voraussetzung für Überschuldung 

·         Arbeitslosigkeit und Trennung sind in fast 50 % der Fälle die Überschuldungsauslöser 

·         Überschuldung betrifft Zeiten der Haushaltsgründung und des Karrierebeginns 

·         Überschuldung betrifft besonders Haushalte mit minderjährigen Kindern 

·         nach der Hochrechnung ist mehr als jeder fünfte Alleinerziehendenhaushalt mit 

minderjährigen Kindern in Deutschland überschuldet 

·         immer noch jeder fünfte Überschuldete hatte 2007 kein eigenes Girokonto 
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